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Die Bedeutung des hl. Thomas von Aguin
für die Erziehungslehre.*)
Von Universitäts-Professor Or. Manser, 0.?.

I.
Die Postulate der gesunden Erziehungslehrc und das menschliche Sein.

Gleich eingangs hier beeile ich mich, einem Mißverständnisse vorzubeugen,
das meine These und mein Vorgehen in Ihnen möchte erweckt haben. Ich spreche

von grundlegenden Postulaten, welche eine gesunde Erziehungslehre hinsichtlich der

Auffassung der menschlichen Natur aufstellen muß. Will ich damit etwa im Sinne
des „Naturalismus" eines I. I. Rousseau die menschliche Natur zur einzigen
Quelle der Erziehungslehre stempeln? Ganz und gar nicht! Es ist mir völlig
klar, daß die übernatürliche Offenbarung, da der Mensch zu einem über-

natürlichen Ziele hingeordnet ist, eine zweite erhabene Quelle der Pädagogik ist.

*) Anmerkung der Schriftleitung. Wie bereits in Nr. IS der .Schw.-Sch." bc-

richtet wurde, sprach HH. v>. Manser, Rektor der Universität Freiburg an der Jahresvc»
sammlung des katholischen Erziehungsvereins Aargau am 15. April in Brugg über obgenanntes

Thema. Leider nötigt uns der enge Rahmen unseres Blattes zu einigen Kürzungen des höchst

bedeutungsvollen Referates. Der verehrte Herr gab einleitend einen historischen Überblick über

wissenschaftliches Leben im 13. Jahrhundert und die Bedeutung des hl. Thomas von Aguin. Im
besondern für die Erziehungslehre hat der „Engel der Schule" Grundlegendes geschaffen in seiner

Lehre vom Sein und Wesen des Menschen. Von diesem Gesichtspunkte aus stellte der

Herr Verfasser dieser Arbeit folgende Fragen: I- Welche Postulate stellt die gesunde Erziehungs-

lehre bezüglich der Auffassung des Seins und der Natur des Menschen? II. Hat die moderne

Philosophie diesen Postulaten entsprochen? III. Wie hat Thomas von Aguin diesen Postulaten

entsprochen?
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